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wirb fid) bie „ferner Söodje" nach beflen Äräften
um tie Vertiefung unb Verbreitung betnifd)er (Sri»

genart bemühen- <sSeit 30 3<ifiren hat fie ftcfc,

aU ä 11 e jî e nod» bejtehenbe b e m i f d) e

$amilienjeitfcbrift, »orbehaltlod in ben

îùenfi bed Vernerrolked gejiellt, unb bie SGBirfun»

gen, bie tum ik unmittelbar ober mittelbar aud»

gingen, finb in ihrem Audntak gar nid)f abjufe*
ben. 3wnm* mieber einmal erfahren mir benn aud)

Vemeifc ber Sreue unb ber Anerkennung für un»

fere Veflrebungen, unb mir banken auch an btefer
©teile allen jenen Abonnenten, bie in ßrifenjeiten
mie ben heutigen **ft *e<k ä« unferm Vlafte flehen

unb lieber auf anbere Annehmlichkeiten Verjidjt
leiflen aid auf bie „Vernet 2Öod)e". ©olcfle Äunb»

gebungen ber Verbunbenbeit verpflichten und aller»

bingd, bie 3*itflktfk nur auf ibrer bidkrigen
Jr>ök ju halten, fonbern fie nadj SUlöglidjfeit immer

nod) meifer auszubauen. 3" biefem 3n>erfe follte
aber auch bie Abonnenfenjak gefleigerf merben,
ober bod) auf ibrer bisherigen .Oöhe bleiben, unb
baju bebürfen mir ber tatkräftigen Mithilfe all
unferer §reunbe unb ©önner. Vitte, helfen
au<b@iemif, ber,, VernerSEBoche" neue
Abonnenten zuzuführen!

3«nt unferer ©anfbarfeif für 3k* ft«*
ferflühung finb mir bereit, als

fl icrbeprâmte
für bie Anmelbung eines neuen, birekf gemorbenen 3nk*sabonnenten §r. 3.—
für bie Anmelbung eines neuen birekf gemorbenen JP)albjftbredabonnenten „ 1.50

für ein beflehenbed Abonnement gufjufdjreiben ober

auf befonberen SBunflh in bar auszurichten. 3b**
Veflellungen erbitten mir mittels unfenflehenbent
Veflellfchein ober einem enffprcdjenben Formular.

SRachen ©ie ©ebraudj baron; ©ie helfen und ba»

mit, bie „Verner SBodje" bem Danton unb ber
©fabt zu erhalten, unb fie nach guter 95etner Art
fletig unb gebiegen auszubauen.

^ier abtrennen

SScftettftfmn
3<h beflelle k«rmit ein Abonnement auf bie

„Vtrner Sßoche"
für .....3ahr (pro 3<*k 5*. 12.—, halbjährlich $r. 6.25). ©leichzeitig »erlange id) bie Verfidjerungd»

bebingungen.

Ort unb 3>atum: ©ftafle u. Vr,:

Unterfchrift:

©iefed Abonnement mürbe veranlagt burdj:

Un^utreffenbeS bitte ftreicfjen.

wird sich die „Berner Woche" nach besten Kräften
un» die Vertiefung und Verbreitung bernischer Ei-
genart bemühen. Seit 30 Iahren hat sie sich,

als älteste noch bestehende bernischer
Familienzeitschrift, vorbehaltlos in den

Dienst des Bernervolkes gestellt, und die Wirkun-
gen, die von ihr unmittelbar oder mittelbar aus-
gingen, sind in ihrem Ausmaße gar nicht abzuse-

hen. Immer wieder einmal erfahren wir denn auch

Beweise der Treue und der Anerkennung für un-
sere Bestrebungen, und wir danken auch an dieser

Stelle allen jenen Abonnenten, die in Krisenzeiten
wie den heutigen erst recht zu unserm Blatte stehen

und lieber auf andere Annehmlichkeiten Verzicht
leisten als auf die „Berner Woche". Solche Kund-

gedungen der Verbundenheit verpflichten uns aller-
dings, die Zeitschrift nicht nur auf ihrer bisherigen
Höhe zu halten, sondern sie nach Möglichkeit immer

noch weiter auszubauen. Zu diesem Zwecke sollte
aber auch die Abonnentenzahl gesteigert werden,
oder doch auf ihrer bisherigen Höhe bleiben, und
dazu bedürfen wir der tatkräftigen Mithilfe all
unserer Freunde und Gönner. Bitte, helfen
auchSiemit, der,, BcrnerWoche" neue
Abonnenten zuzuführen!

Zum Zeichen unserer Dankbarkeit für Ihre Ün-

terstützung sind wir bereit, als

8 ierbeprämie
für die Anmeldung eines neuen, direkt geworbenen Iahresabonnenten Fr. 3.—
für die Anmeldung eines neuen direkt geworbenen Halbjahresabonnenten „ 1.50

für ein bestehendes Abonnement gutzuschreiben oder

auf besonderen Wunsch in bar auszurichten. Ihre
Bestellungen erbitten wir mittels untenstehendem
Bestellschein oder einem entsprechenden Formular.

Machen Sie Gebrauch davon; Sie helfen uns da-

mit, die „Berner Woche" dem Kanton und der
Stadt zu erhalten, und sie nach guter Berner Art
stetig und gediegen auszubauen.

hier abtrennen

Bestellschein

Ich bestelle hiermit ein Abonnement auf die

„Berner Woche"
für ...Jahr (pro Jahr Fr. 12.—, halbjährlich Fr. 6.25). Gleichzeitig verlange ich die Versicherungs-

bedingungen.

Ort und Datum: Straße u. Nr.:

Unterschrift:

Dieses Abonnement wurde veranlaßt durch:

Unzutreffendes bitte streichen.
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